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N° 16. Wann die Kinder flecken/ die noch an der
Amel trincken.

O siede der Amel ein Wasser von Linsen/man muß aber nicht zu viel
nehmen/aus z.Maß Waßer einen guten Löffel voll Linsen/ und
das Wasser/ wanns siedet/ zweymahl weg giessen/ es ist sonsten

gar zu grob/ man soll auch mercken/ daß man nicht zu starck lasthaitzen/
damit das Kind keinen Catharl bekombt/ dargegen hüte auch vor den
Lufft solche Kinder.
^l« 17. Wann die Kinder stecken.

O nimb weissen Rub«Saamen/ weissen Agley,Saamen/gefeiltes
^ Hirschhorn/ rothe T'erl« z/Zillsc«, ein wenig/ alles zerflossen/

in ein Tüchl eingebunden / und in das Trincken der Kinder ge¬
bengt/auch offtaußaedruckt/wann sie trincken/ und das rohe Hirsch-
Horn mit dem Wasser gesotten/ gebrennten Scharlach mit dem Edel-
gesteiwPulver/ und ein Vlcktl Gold untereinander vermischet/ und ein
Messrspitz voll eingeben/ist gar gut zum Außtreiben.

ie man mit denen Wndern verfahren soll/
Wann sie gebrochen stynd.

"1. Ist dieses gut.
Rstlich soll man das Kind allzeit ligender verbinden/ die Da'rm/
wann sie herauß kommen / allzeit fieissig und sauber hinein dru¬
cken/ hernach mit der Salben/ für diesen Zustand fein warm ge-

schmiert/ und ein Stückl von einer Sau-oder RindsVlatter darauf
gelegt/ auf die Blatter ein sechs-oder achtfaches Päuschl/ über dieses
daS Bändel/ welches so vest und so starck solle gebunden seyn/ daß es
möglich ist erlepden/ das Schmieren mit der Salben soll alle Tag zwey¬
mahl geschehen; so soll man auch das Kind nach Möglichkeitmtt Ligen
einhalten/ und auf alle Weiß sehen/ daß es sich nicht zürnet/oder viel
lveonet/dann wann der Bruch sehr groß ist/ so hat es auch ein längere
Zeit/ und grösseren Fleiß vonnöthen/ dann solch» grosse Zustand nur
mit langer Zeit zu recht gebracht werden.
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>l° 2. Für die kleine Kinder/ wann sie Waffer-
Brüchel haben.

Imb i. Seit! guten Brandwein/ 2. LothGold.Myrchenhinein ge-
than/und s.Tag an der Sonnen/ oder Ösen stehen lassen/nacher
alle Tag dem Kind aufgelegt/2. oder 3.mahl deß Tags.

Mann die Minder Mchan auf der
Brust haben.

1. Kan man dieses Mittel gebrauchen.
zlImb Scabiosen-Röhrl-undHufflattich-Wasser/ eines so viel als

deß andern/daß alles ein Seitl wird/darnach nimb 6. Löffel voll
frisches Wasser/ daß das andere darmit gebrochen wird/ nimb

auch ,.Gewürtz-Na'gerl/ und einen weissen Zucker-Candel/ und laß
«in Weil sieden/ biß braun wird/ also ist es fertig/ und tan man denen
Kindern immer einen Löffel voll darvon geben.
N° 2. Ein bewehrtes Laxier-Saffll vor die Kinder /

wann sie voll umb die Brust seynd/es lediget ab/und macht
sanfft den Cathan von dem Brüstl durch die

Stühlerl gehen.
zRstlich nimb außgezogene CM«, Manna/ Zucker-Penat/Veigls

Iulep / jedes ein Loch ; dieses Säfftl macht man also : Man
mmbt die Manna in ein silbernes Schüsserl / und giest Röhrl-

Wasser darauf/ hernach setzt mans auf ein Glütl/ daß die Manna
zergehet/ darnach geschwind durch ein Tüchl/ das sauber ist/ durchge«
druckt/und wiederumb auf das Glütl gesetzt/ die außgezogene ^ll?-,,
Zucker-Penat; und Veigl-Iulep mit der Manna vermischt/wohl lassen
warm werden / und untereinander gerührt/ lablecht dem Kind darvon
eingeben / darnach die Kinder alt seynd/ einem Kind von z. Viertl Jah¬
ren ein kleines Löfferl voll/einem Kind von 2. oder). Jahren 2.und;.
töfferl voll/ es hat kein Gefahr darmit/ man kans wohl zweymahl im
Tag eingeben/ wanns die Noth erfordert/ die Ammeln könnens auch
esst nehmen / und gleich darauf zu trinckcn geben/ denen 6. Wochen,
Kindern streicht mans milden Fingern ein/ im Tag drey mahl/ das
Röhrl,Wasser muß man nur so viel nehmen/ daß derSafft wird wie
em Iulep.


	Seite 325
	Seite 326

